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Kaiſer Wilhelms Beſuch in Wien.

Kaiſer Wilhelm fur am Mittwoch, wie wir ſchon kurz
legraphiſch meldeten, kurz vor 12 Uhr mit großem Gefolge
r dem Wiener Rathauſe vor. Bei der Ankunft ſpielte die

b aufgeſtellte Kapelle der ſtädtiſchen Rats und
misdiener „Heil Dir im Siegerkranz“. Der Kaiſer wurde
m Fuß der Feſttreppe J vom Bürgermeiſter, den Vizebürger-
eiſtern und Schriftführern des Gemeinderats empfangen und
den Feſtſaal zur Eſtrade geleitet, während das Trompeter
jartett des K. K. Hofopernkheaters unter Leitung des Pro
ſors Stigler einen Einzugsmarſch blies. Sodann ergriff Bürger
eiſter Dr. Neumayer das Wort zu einer Begrüßungs-
nſprache, in welcher er der innigen Freude der Gemeindever
retung und der geſamten Bevölkerung Wiens über den Beſuch
aiſer Wilhelms Ausdruck gab. Dieſe Huldigung zum

Geburtstage des Herrſchers, an welchem die Wiener mit
len Faſern ihres Herzens hängen, erfülle alle mit großem
ſubel und verpflichkte ſie zu unvergänglichem Danke. Mit
tolz erfülle die Bürgerſchaft Wiens aber auch der Entſchluß
Seiner Majeſtät, das Wiener Rathaus zu beſuchen. Jndem

r Seiner Majeſtät im Namen der Gemeindevertretung wie
r Bevölkerung den ehrfurchtsvollſten Dank für dieſe hohe

jnade ausdrücke, bitte er den Allmächtigen, daß er den Kaiſer
hütze und ſchirme zum Heil und Segen des mächtigen Deutſchen
ſeiches und zur innigen Freude Oeſterreich-Ungarns, das die
ſibelungentreue des Deutſchen Reiches und ſeines
rhabenen Herrſchers erſt vor kurzer Jrt wieder
un erkennen Gelegenheit hatte. er Bürger
eiſter ſchloß mit einem dreifachen Hoch ſaſt Seine
Pajeſtät, in das die Verſammelten begeiſtert einſtimmten.i dieſe Anſprache erwiderte Kaiſer Wilhelm:
Nein verehrter Herr Bürgermeiſter! Meine Herren von
der Stadtvertretung in Wien! Empfangen Sie Meinen herz
lichſten Dank für den großartigen Empfang, den Sie Mir

ſoeben bereitet haben, und für die freundlichen Willkommens-
geſinnungen, die aus den Worten des Herrn Bürgermeiſters
ſprachen. Der Herr Bürgermeiſter hat ſoeben Mir mitgeteilt,
daß die Stadtvertretung der Reſidenzſtadt Seiner Majeſtät ein
ſtimmig den Beſchluß gefaßt habe, einen Teil des Ringes, den
Parkring, nach Mir zu benennen. (Heilrufe.) Es iſt dies eine
ganz c r Ehrung für einen fremden Monarchen,
und Jch bin auf das tiefſte ergriffen, daß die Vertretung der
Stadt Wien Mich für würdig gehalten hat, in den Mauern
ihrer ſchönen Stadt auch Meinen Namen zu verewigen. Wenn
Jch den Sinn dieſer außergewöhnlichen Huldigung richtig zu
deuten verſtehe, ſo leſe ich einerſeits daraus, daß ſie ein Aus
druck ſein ſoll der Freundſchaft und der innigen Gefühle der
Sympathie, die zwiſchen der Bürgerſchaft der Stadt Wien und
Mir nun ſeit ſolange beſtehen (neuerliche Heilrufe), die ſich
überall kund gibt in dem freundlichen Gruße, wenn Jch durch
die Straßen fahre, und in den blitzenden und freundlichen

Augen der ſchönen Wienerinnen. Es ſind dies Dinge, die eines
Menſchen Herz bewegen und feſſeln. Zum anderen glaube Jch
aus Jhrem Beſchluſſe herauszuleſen, daß er das Einverſtändnis
der Stadt Wien damit war, daß in ernſter Zeit der

Bundesgenoſſe in ſchimmernder Wehr ſich an
die Seite Jhres allergnädigſten Herrn ge-
ſtellt hat. (Anhaltende brauſende Heilrufe) Es war
dies ein Gebot der Pflicht und Freundſchaft zugleich;
denn das Bündnis iſt zum Heil der Welt in die
Ueberzeugung und in das Leben der beiden Völker als ein
Jmponderabile übergegangen. (Stürmiſche Heil-
rufe.) Jch bitte Sie alſo, die Vermittler Meines herzlichſten
Dankes zu ſein für dieſe außergewöhnliche Ehre an alle Mit
bürger und Mitbürgerinnen. Aber die höchſte Weihe wird
dieſem Beſchluſſe dadurch erteilt, daß er gefaßt werden konnte
in dem 80. Geburtstagsjahr Jhres erlauchten Landesherrn
dadurch wird für Mich die Erinnerung noch inniger und ſchöner
(Heilrufe) eines Landesherrn, den Sie in Treue und Liebe
verehren, zu dem Mein Volk in inniger und warmer Verehrung
hinüberſchaut, und zu dem Jch als zu Meinem väterlichen
Freund emporblicke in Ehrfurcht (ſtürmiſche Heilrufe) als zu
5 S wbol der perſonifizierten Selbſtverleugnung und Pflicht
rfüllung.

Darum reiht ſich Meinem Dank an die Stadt Wien zu
gleicher Zeit auch der Wunſch an, daß es dem Herrn gefallen
möge, daß er Jhnen Jhren heißgeliebten und hochverehrten
Landesherrn noch lange erhält (begeiſterte Zuſtimmung), damit
unter ſeiner geſegneten Hand die Stadt ſich weiter in Frieden
entwickeln möge, und daß es Jhnen noch lange vergönnt ſei, Jhre
Huldigung in Treue und Liebe ihm darbringen zu können.Allen Gefühlen, die Mein Herz bewegen und die Dach die Jhren

durchfluten, bitte Jch Sie, Ausdruck zu geben, indem Sie mit
Mir einſtimmen in den Ruf, daß der edle Landesvater, der
vielgeliebte Kaiſer und König, der Herr z ſchönen tie
ſtadt, Gottes Segen noch lange auf ſein Haupt herabfließen
ſehen möge, daß er und ſein Haus und ſein Land in Gottes
Hand und Gottes Schutz geſtellt bleiben: Seine Majeſtät der
Kaiſer und König hurra, hurra, hurra!

Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert in den Ruf ein
ind brachte dann brauſende, minutenlang andauernde
hoch und Hurrarufe auf den deutſchen Kaiſer aus; die
Fegeiſterung war überaus groß. Der deutſche
aiſer reichte dem Bürgermeiſter die Hand, der ſodann dem
uſer die Vize- Bürgermeiſter und das Präſidium des Ge

neinderats vorſtellte. Der Kaiſer zog jeden einzelnen der
orgeſtellten Herren ins Geſpräch. Bürgermeiſter Dr.
eumayer lud nunmehr den Kaiſer ein, den Ehren-
zrunk zu nehmen. Gegenüber der Eſtrade war eine
aube errichtet, in der der Kellermeiſter mit zwei Küfern

altdeutſcher Tracht Aufſtellung genommen hatte. Jn

einem goldenen Prunkbecher reichte der Kellermeiſter dem
Kaiſer den Ehrentrunk. Dieſer nahm den Pokal mit
einigen Worten des Dankes entgegen und leerte ihn bis zur
Neige. Unter abermaligen Hochrufen begab ſich Kaiſer Wil-
helm, begleitet von den vorgeſtellten Herren, an der Seite
des Bürgermeiſters durch die Sitzungsſäle des Stadtrats
und des Magiſtrats und durch das Bureau des Magiſtrats
direktors in den Gemeinderatsſitzungsſaal und durch dieſen
in die Waffenabteilung der ſtädtiſchen Sammlungen, wo
das von Profeſſor Franz Matſch gem alte
Bild beſichtigt wurde. Der Kaiſer verweilte einige
Minuten in der Betrachtung des Gemäldes und äußerte
wiederholt ſeine außerordentliche Befriedigung über die
treffende Aehnlichkeit des Porträts und die künſtleriſche
Ausführung. Er gab auch wiederholt dem Profeſſor Matſch
gegenüber, der die Erklärungen gab, ſeinem Dank und
ſeiner vollſten Anerkennung über das ausgezeichnete Bild
Ausdruck.

Nachdem der Kaiſer die Waffenſammlungen durch
ſchritten hatte, trug er auf Bitte des Bürgermeiſters ſeinen
Namen in das Gedenkbuch ein. Das Gedenkblatt und der
Federkiel, mit dem der deutſche Kaiſer ſchrieb, werden den
ſtädtiſchen Sammlungen einverleibt werden. Der Kaiſer
ging nunmehr über die Feſtſtiege, begleitet vom Gemeinde
ratspräſidium und der Suite, zum Parterre. Die im
Arkadenhofe aufgeſtellte Magiſtratsdienerkapelle ſpielte die
deutſche Hymne. Vor Verlaſſen des Rathauſes wurde eine
photographiſche Aufnahme des Kaiſers, umgeben vom
Bürgermeiſter und dem Gemeinderatspräſidium gemacht.
Kurz nach 1214 Uhr beſtieg Kaiſer Wilhelm das Automobil
und fuhr unter neuerlichen ſtürmiſchen Hochrufen der Feſt
gäſte zur deutſchen Votſchaft, woſelbſt Botſchafter von
Tſchirſchky ein Dejeuner gab. Die Menge vor dem
Rathauſe und in den Stra bereitets dem Kaiſer
ſtürmiſche Ovationen. Das Wetter war trübe.

Bei dem Frühſtück beim Botſchafter und
Frau von Vſchirſchky ſaß Kaiſer Wilhelm links neben

Kaiſer Franz Joſef tRechts von dieſem folgten: Frau von Tſchirſchky, Erzherzog
Friedrich, Graf von Aehrenthal, Herzog von Ratibor, Graf von
Uxkull, Exzellenz von Valentini, links von Kaiſer Wilhelm ſaß
Erzherzog Franz Ferdinand, Fürſt Montenuovo, Fürſt Fürſten
berg, Graf Paar, Freiherr von Lyncker. Gegenüber den Majeſtäten
ſaß Botſchafter von Tſchirſchky, rechts von ihm Gräfin Oberndorf,
Graf KhuenHedervary, Graf Beck, Generaladjutant von Pleſſen,
Baron Tucher, links vom deutſchen Botſchafter Miniſterpräſident
Freiherr von Bienerth, Fräulein von Tſchirſchky, Botſchafter Graf
Sſögheny, Graf Eulenburg, Freiherr von Rumerskirch, Graf Rex
und Graf BrockdorffRantzau. e

Nach dem Frühſtück begaben ſich die beiden
Majeſtäten im Automobil nach der Jagdaus-
ſtellumng. Jn den Straßen hatte ſich trotz des ſchlechten
Wetters ein überaus zahlreiches Publikum angeſammelt,
welches den beiden Herrſchern ſtürmiſche Ovationen dar
brachte. Auch in der Jagdausſtellung hatten ſich Tauſende
von Beſuchern eingefunden, welche dem deutſchen Kaiſer bei
jeder ſich bietenden Gelegenheit zujubelten. Vor dem
Kinematographen- Theater der Ausſtellung erwartete der
Präſident Fürſt Fürſtenberg und der General
kommiſſar mit dem Komitee die Ankunft der Majeſtäten.
Nach erfolgter Begrüßung wohnten die Majeſtäten einer
Vorſtellung bei. Es wurde die Fuchsjagd Kaiſer Wilhelms
in Donaueſchingen beim Fürſten Fürſtenberg, dann eine
Gemsjagd Kaiſer Franz Joſefs bei Jſchl und ſchließlich die
am 20. er. erfolgte Ankunft Kaiſer Wilhelms in Hetzendorf
vorgeführt. Das Publikum, das der Vorſtellung beiwohnte,
brachte wiederholt brauſende Hochrufe auf die beiden
Herrſcher aus. e

Nach Schluß der Vorſtellung fuhr Kaiſer Franz Joſef
nach herzlicher Verabſchiedung von Kaiſer Wilhelm nach
Schönbrunn zurück, während Kaiſer Wilhelm einen Rund
gang durch die Ausſtellung antrat. Zuerſt wurde das öſter-
reichiſche Reichshaus beſucht, dann das deutſche Jagd
ſchloß, in welchem Herzog von Ratibor, Botſchafter von
Tſchirſchky und die Geſandten von Bayern und Sachſen die
Aufwartung machten. Der Kaiſer beſichtigte eingehend die
hier ausgeſtellten Gegenſtände. Der Monarch nahm bei
dieſer Gelegenheit auch die ihm von der internationalen
Trophäenkonkurrenz zuerkannte goldene
Medaille entgegen. Jn der Ausſtellung befinden ſich
auch die vor einigen Tagen in Bellye erlegten prachtvollen
Trophäen. Der Kaiſer ſetzte ſodann die Beſichtigung der
einzelnen Pavillons fort. Da er in der Ausſtellung länger
verweilte, als urſprünglich vorgeſehen war, begann im
Schönbrunner Schloſſe das Galadiner zuEhren des Kaiſers Wilhelm erſt um 08 Uhr. An dem-
ſelben nahmen die beiden Monarchen, die Mitglieder des
kaiſerlichen Hauſes, ſowie die Staats und Hofwürdenträger
teil. Während der Tafel tranken beide Majeſtäten einander
zu. Toaſte wurden nicht gehalten. Nach der
Tafel hielten die Majeſtäten Cercle.
Die Wiener Blätter beſprechen lebhaft und von Herzen

zuſtimmend die Rede Kaiſer Wilhelms im Wiener Rathaus.
Das „Neue Wiener Abendblatt“ ſchreibt:

Die Worte, die Kaiſer Wilhelm heute im Rathauſe der Haupk-
und Reſidenzſtadt geſprochen, würden ihm die Herzen aller Wiener

Donnerstag, 22. September 1910.
Geſchäftoſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

erobern, wenn er ſie nicht ſchon beſäße, und ſie werden weit hinaus
tönen nach ganz Oeſterreich und ins Ausland. Dieſe Rede Kaifer

ſollte in goldenen Lettern im Wiener Rathauſe verewigt
werden.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ erklärt:
Die Rede des deutſchen Kaiſers hat eine ganz neue Allianz

geſchaffen, nämlich die perſönliche Allianz zwiſchen dem deutſchen
Kaiſer und den Wienern; denn in der Rede des deutſchen Kaiſers
haben die Bürger der Stadt Wien ihre eigene Stimmung wieder
gefunden. Kaiſer Wilhelm hat es verſtanden, den Ton anzu
ſchlagen, der dem öſterreichiſchen Gefühl am beſten entſpricht.
Kaiſer Wilhelm hat das große Verdienſt, die deutſch öſter
reichiſche Allianz durch ſeine heutige Rede noch volks-
tümlicher gemacht zu haben. Er hat geſprochen wie einer,
der die Wiener verſteht, und den Sympathie und Freundſchaft ſo
häufig nach OeſterreichUngarn und Wien geführt haben. Die
Bürgerſchaft der Stadt Wien wird ſtets der Rede Kaiſer Wilhelms
gedenken und ihr mit der größten Freude zuſtimmen.

Die Wiener Allgemeine Zeitung“ ſagt:
Die Rede, die Kaiſer Wilhelm im Rathauſe hielt, iſt durch den

Schauplatz dieſes Ereigniſſes als an die Völker OeſterreichUngarns
gerichtet charakteriſiert.

Die Wiener „Zeit“ ſchreibt:
Jn einer ſo ſolennen und herzlichen Weiſe und in ſo volks-

tümlicher Rede iſt das oft beſiegelte Bündnis wohl noch nie be-
kräftigt worden.

Vor Abfahrt Kaiſer Wilhelms hatten ſich
auf dem Bahnhofe in Penzig eingefunden: Botſchafter Graf
SzögynyMarich, Botſchafter von Tſchirſchky und Frau von
Tſchirſchky, die Herren der deutſchen BVotſchaft, Gräfin
Oberndorff, ferner Graf Brockdorff-Rantzau. Nach 9 Uhr
betraten Kaiſer Wilhelm in öſterreichiſch- ungariſcher
Feldmarſchalluniform und Kaiſer Franz Joſef in
der Uniform des Kaiſer Franz Garde-Grenadier Regiments
mit ihrem Gefolge die Halle. Nachdem ſich der Ehrendienſt
bei Kaiſer Wilhelm abgemeldet und ſich der Kaiſer von den
anweſenden Herren verabſchiedet hatte, begleitete Kaiſer
Franz Joſef den deutſchen Kaiſer an den Salonwagen; die
Majeſtäten ſchüttelten ſich die Hände und
küßten ſich dreimal. Hierauf beſtieg Kaiſer Wil-
helm den Zug und unterhielt ſich noch längere Zeit mit
Kaiſer Franz Joſef. Um 9 Uhr 20 Minuten fuhr Kaiſer
Wilhelm nach Sigmaringen ab.

Die Fleiſchnothetze.
Am 17. Februar d. Js. ſchrieb das Berliner

Tageblatt“ in ſeiner Nr. 86 bei Beſprechung des
amerikaniſchen Fleiſchboykotts, nachdem es auf den Wider
ſpruch hingewieſen, daß dies Land mit ſeiner bisher für un-
erſchöpflich angeſehenen Produktionsfähigkeit und ſeinen
weiten Flächen unbebauten fruchtbaren Bodens anſcheinend
ſeine Bevölkerung nicht mehr ernähren könne, wörtlich
folgendes:

„Das Geheimnis dieſes Widerſpruches findet ſeine natür-
liche Aufklärung darin, daß ſtreng genommen nicht die abſolute
Zunahme, ſondern die ungleichmäßige, ja unvernünftige Ver-
teilung der Bevölkerung es iſt, die dieſen Notſtand geſchaffen
hat. Der Ackerbauſekretär Wilſon hat ſeit Jahr und Tag darauf
verwieſen, daß das überraſchend ſchnelle Tempo, in dem die
induſtrielle Entwicklung auch nach dem Weſten der Vereinigten
Staaten übergegriffen hat, einen großen Teil der dortigen
Farmerbevölkerung ſeinem Berufe entfremdete. Durch die
ſcheinbar günſtigeren Lohn verhältniſſe ver-
keitet, ſind dieſe Leute ſcharenweiſe nach den Jn-
duſtriebezirken gezogen. Nicht etwa ein Mangel an kultur-
fähigem Boden hat die gegenwärtige Not verurſacht, ſondern ein

Mangel an geeigneten Arbeitskräften für die
Bodenbearbeitung. Daraus haben ſich unleugbare
Schwierigkeiten für die Viehzucht ergeben. Von den
vielen Argumenten, mit denen der Fleiſchtruſt ſeine fortgeſetzten
Preisſteigerungen zu verteidigen ſucht, entſpricht jenes z wei
fellos der Wahrheit, daß die Fütterung, Er
haltung und Pflege der Herden koſtſpieliger
geworden iſt.

Man leſe und ſtaune!
Das „Berliner Tageblatt“ erklärt, I. daß die

Leute, durch „ſcheinbar“ günſtigere Lohnverhältniſſe
„verleitet“, ſcharenweiſe nach den Jnduſtriebezirken
verzogen ſind, 2. daß die gegenwärtige Not durch einen
Mangel an geeigneten Arbeitskräften für die
Bodenbearbeitung verurſacht iſt, 3. daß ſich daraus un
leugbare Schwierigkeiten für die Viehzucht er
geben haben, 4. daß es zweifellos der Wahrheit
entſpricht, daß die Fütterung, Erhaltung und Pflege der
Herden koſtſpieliger geworden iſt!

Und nun vergleiche man mit dieſen kühlen und ſach
verſtändigen Feſtſtellungen die Artikel, die dasſelbe
„Berliner Tageblatt“ in den letzten Wochen
dutzendweiſe über die bei uns angeblich beſtehende Fleiſch
not geſchrieben hat! Da wird die ganze Steigerung der
tädtiſchen Fleiſchpreiſe ganz allein auf agrariſche

che, agrariſche Begehrlichkeit, agrariſche Jntereſſen-
politik und wie die anderen ſchönen Kraftworte alle noch
heißen, die gegen die Landwirtſchaft geſchleudert werden
geſchoben. Mit keinem Worte wird daran gerührt, daß
die Steigerung der Fleiſchpreiſe ſehr groß, die
Steigerung der Viehpreife aber verhältnismäßig viel
unbedeutender geweſen, und daß dieſe geringe Steigerung

e



Amerika
Aber freilich,

wie indurch ganz dieſelben Gründe
vollſtändig gerechtfertigt iſt.
dem Auslande gegenüber kann man unparteiiſch urteilen,
bei uns aber muß alles nach der Parteiſchablone zurecht-
gemacht werden und dieſe heißt: Jmmer gegen die Land
wirtſchaft. Jeder durch Sachkenntnis nicht getrübte Beſchluß
irgend einer Stadtvertretung wobei wir die unſerige
dieſes Mal ausnehmen wollen der die Schuld natürlich
von allen ſtädtiſchen Einxichtungen und Perſonen ebenfalls
auf die Landwirtſchaft abwälzt, wird mit großer Feierlich-
keit verkündet und erörtert, die ausführliche, mit
ſtatiſtiſchem Material belegte Auseinanderſetzung der
„Nordd. Allg. Zeitung“ aber über die wahre Lage der Sache
wird mit noch nicht 20 kleinen Zeilen an verſteckter Stelle
abgetan.

So ſieht die Berichterſtattung der antiagrariſchen
Blätter aus! Und dann wundern ſie ſich noch, wenn man
ihnen Stimmungs mache und Fleiſchnot hetze vorwirft!

Deutſches Reich.
Die erſte deutſche DreadnoughtDiviſion. Die Linien

ſchiffe „Wittelsbach“ und u ähringen“ haben außer
Dienſt geſtellt, und die Linienſchiffe „Rheinland“ und
„Poſen“ ſind zum Nordſeegeſchwader getreten. Damit iſt die
erſte deutſche DreadnoughtDiviſion formiert.

Die Feſttage in Karlsruhe. Nachdem am Mittwoch früh bei den
Großherzoglichen Herrſchaften weitere Empfän ge ſtattgefunden hatten,

brachten mittags etwa tauſend Bürgermeiſter des Landes
dem Großherzog und der Großherzogin vor dem Reſidenzſchloſſe eine
Ovation dar. Nachmittags zogen die Sportvereine von Karlsruhe
und Umgegend huldigend an dem Schloß vorüber. Abends gaben die
Großherzoglichen Herrſchaften eine Abend geſellſchaft mit
Konzert, an die ſich eine Feſtvorſtellung im Hoſtheater an
ſchloß. Prinz Adalbert von Preußen hat Karlsruhe am
Mittwoch früh wieder verlaſſen. Die Königin von Württem-
berg iſt nachmittags nach Stuttgart zurückgekehrt.

Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg hat ſich zu
gen Aufenthalt nach Görlsdorf in der Uckermark

egeben.

Fallières und Radolin. Aus Rambouillet wird ge-
meldet Präſident Fallières und Gemahlin gaben am Mittwoch
dem Fürſtenpaar Radolin ein Abſchiedsfrühſtück, an
dem auch Briand teilnahm. Nach dem Frühſtück wurde
Fürſt Radolin vom Präſidenten Fallières in Privataudienz
empfangen.

Die Entlaſtung des Reichsgerichts.
22. Mai d. J., welches die Entlaſtung des Reichsgerichts in
Zivilſachen bezweckte, hat u. a. zur Aufarbeitung der
Zivilſachen, die in den letzten Jahren ſehr zugenommen haben
und in denen die Termine auf lange Monate hinausgeſchoben
werden mußten, die Einberufung von Hilfsrichtern
beim Reichsgericht vorgeſehen. Nunmehr ſind durch den Reichs
kanzler (Reichsjuſtizamt) elf Hilfsrichter zu dieſem
Zweck einberufen worden, die am 16. September ihre Tätigkeit
beim Reichsgericht begonnen haben. Es ſind dies: der Land-
gerichtsdirektor Dr. Roſenberg und der preußiſche Kammer-
gerichtsrat Dr. Lilienthal aus Berlin, ſowie die Ober-
landesgerichtsräte: Keller und Meher aus Hamm, Fuchs
aus Kaſſel, Riehl aus Düſſeldorf, Herb aus München,
Dr. Lobe aus Dresden, Kresz aus Stuttgart, Dr. Flad
aus Karlsruhe und Dr. Brudmann aus Hamburg.

Die Spionageaffäre Helm. Wir erfahren aus London
21. September Der Beſchluß, den der Gerichtshof geſtern,
nachdem er ſich nach der Rede des Verteidigers zu kurzer Be
ratung zurückgezogen hatte, in der Anklageſache gegen den
Leutnant Helm verkündele, lautet dahin, daß ein Vergehen,
aber kein Verbrechen vorliege.

Die Zündwarenſteuer. Unter der Ueberſchrift
„Eine Erweiterung der Zündwarenſteuer?“
iſt in der Tagespreſſe kürzlich mitgeteilt worden, das
Reichsſchatzamt beabſichtige, Anzünder aller Art, wie
Taſchenfeuerzeuge, Herdanzünder, Pillenanzünder u. a.,
dem Zündwarenſteuergeſetze zu unterſtellen. Dieſe Mit-
teilung iſt, wie die „N. p. C.“ erfährt, un zutreffend.
Aus Jntereſſentenkreiſen ſei allerdings kürzlich dem Reichs
ſchatzamte die Anregung zugegangen, die Zündwarenſteuer
auf alle Zündholz-Erſatzmittel, insbeſondere auf die
Taſchenfeuerzeuge, auszudehnen. Dieſe Anregung habe zu
einer Umfrage bei den Bundesregierungen darüber Anlaß
gegeben, ob der Vertrieb der Zündholz-Erſatzmittel in
Deutſchland einen Umfang annehme, der eine dauernde Ver
ringerung des Zündholzverbrauchs und damit eine Schädi-
gung des Aufkommens an Zündwarenſteuer befürchten
laſſe. Je nach dem Ergebniſſe dieſer Umfrage werde die
Reichsverwaltung ſich weiter ſchlüſſig machen.

Vom roten Parteitag. Die Erörterung des badiſchen
Büdgetſtreits füllte auch die ganze geſtrige (Mittwoch)
Sitzung des ſozialdemokratiſchen Parteitags aus.

Ausland.
Franzöſiſchbraſilianiſcher Zwiſchenfall. Der Marinepräfekt

von Cherbourg hat ſich geweigert, den Kommandanten des
braſilianiſchen Kreuzers „Sao Paulo“, an deſſen Bord Präſident
Marſchall Hermes da Fonſeca nach Rio de Janeiro zurückkehren
ſoll, zu empfangen, angeblich, weil der Kommandant ihm ſeinen
Beſuch nicht rechtzeitig nach den internationalen Vorſchriften ab
geſtattet hat. Unter den braſilia niſchen Marine-

Das Geſetz vom

offizie ren hat der Vorfall große Verſtimmung hervor
gerufen.

Wo wird die türkiſche Anleihe untergebracht? Der
Pariſer „Temps“ ſchreibt Von berufener Seite werden wir
erſucht, feſtzuſtellen, daß der zwiſchen Hakki Paſcha und
Sir Erneſt Caſſel unterzeichnete Vertrag nur eine be
dingte Vereinbarung darſtellt, da der zwiſchen Dſchavid
Bey und einer Gruppe des Pariſer KreditMobilier unter
zeichnete formelle Vertrag noch nicht erloſchen iſt. Es
heißt, daß der Vertreter der Pforte an dieſe Gruppe das Er

gerichtet habe, die Türkei von dieſem Vertrage zu ent
inden.

Reſerviſteneinberufung in Griechenland. Das griechiſche Amts
blatt wird ein Dekret veröffentlichen, durch das die Reſerviſten
der Jahrgänge 1907 und 1908 zum 5. Oktober einberufen
werden. Es wird beſonders hervorgehoben, daß die Einberufung
lediglich auf Grund der Reglements und des Reorganiſationsplanes
für die Armee erfolgt. Die Manöver, an denen die einberufenen
Mannſchaften teilnehmen ſollen, finden nicht in Theſſalien ſtatt,
damit einer irrigen Deutung vorgebeugt werde.

Südafrika. Nach einer Meldung aus Pretoria weigert ſich
der bisherige Finanzminiſter der Transvaal-Kolonie, Hull, ein
Portefeuille im Unionsminiſterium anzunehmen. Wenn er ſeinen
Entſchluß nicht ändert oder wenn man nicht einen anderen Erſatzmann
ſindet als Merriman, der kein Portefeuille unter Botha übernehmen
will. wird Botha zurücktreten müſſen. In dieſem Falle

W

Da Merriman mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt
verden.

Eine Verſchwörung gegen das Leben des Kaiſers von
Japan. Wie die „Aſſociated Preß“ aus Tokio meldet, ver
öffentlicht die Zeitung „Hochiſhimbun“ Einzelheiten über eine
Verſchwörung zur Ermordung des Kaiſers von Japan. Die
Verſchwörer ſeien verhaftet.

Die Luftſchiffahrt.
Der Deutſche Luftſchiffertag

L W 7. b i s a in Dresden ſtatt.träge werden u. a. gehalten über Haftpflicht und Unfall-
verſicherung und Ballonſignale.

Ballonlandungen.
Am Sonntag abend landete in Aringarn ſüdöſtlich von

Karlsbad in Böhmen der Freiballon „D. A. K. 8“ des kaiſerl.
AeroKlubs. In dem Ballon, der um 10 Uhr in Bitterfeld
aufgeſtiegen war, befanden ſich Frau Erzellenz v. Quaſt, Aſſeſſor
Schubert und als Führer Dr. jur. Henoch. Frau v. Quaſt führte
den Ballon zeitweilig ſelbſt, da ſie auf ihrer nächſten, ſiebenten
Fahrt ihr Führerexamen zu machen gedenkt. Die Jnſaſſen
hatten eine achtſtündige Fahrt über Grimma, Chemnitz und
das Erzgebirge hinter ſich, wo heftige Luftwirbel auftraten,
und landeten wegen hereinbrechender Dunkelheit. Der am
Sonnabend vormittag 11 Uhr ebenfalls in Bitterfeld unter
Führung des Grafen Solms zu Röſa aufgeſtiegene Ballon
„Bitterfeld“ landete am Sonntag früh 7 Uhr bei Groß
Pawlowitz bei Saitz in Mähren an der ungariſchen Grenze,
nachdem um 10 Uhr abends eine Zwiſchenlandung bei Vanowska
unweit Neuſtadt a. d. Mettau unternommen worden war. Die
Fahrt wurde dann um 12 Uhr fortgeſetzt. Mitfahrender war
Direktor Wankmüller von der Luftſchiffahrtsgeſellſchaft m. b. H.
aus Charlottenburg.

Das Ballonwettfliegen in Bitterfeld.
Zu dem am 25. September d. J. ſtattfindenden Ballonwett

fliegen des Vereins für Luftſchiffahrt von Bitterfeld und Um-
gegend ſind nachſtehende Ballons gemeldet: Jn Klaſſe II:
Ballon „Clouth 3“ Führer C. R. Mann, Croſſen, Ballon
„D. A. K, 2“ Führer Oberl. von Quaſt, Berlin, Ballon „D. A.
K. 3“ Führer Oberl. Forsbeck, Berlin, Ballon „Bitterfeld“
Führer Graf zu Solms-Sonnenwalde. Jn Klaſſe III: Ballon
„Hewald“ Führer A. Caſſirer, Berlin, Ballon „Harburg“
Führer Fr. Schubert, Ballon „Anhalt“ Führer Dr. Everth,
Magdeburg, Ballon „Delitz ſch“ Führer F. Bauer, Delitzſch.
Jn Klaſſe IV: Ballon „Magdeburg“ Führer P. Bartſch,
Magdeburg, Ballon „Leipzig“ Führer Prof. Pfaff, Leipzig,
Ballon „Tſchudi“ Führer G. Guthmann, Berlin, Ballon
„Unbenannt“ Führer P. Greven, Berlin.

Zum geplanten Flug über den Simplonpaß.
Am Dienstag fiel Regen und es fanden daher keine

Aufſtiege ſtatt. Wie weiter verlautet, wird keiner
der angemeldeten Konkurrenten den Simplonflug unter
nehmen.

Aus Nah und Fern.,
Die Cholera. Nach einer Meldung aus Petersburg,

21. September, ſind während der letzten 24 Stunden in Peters-
burg 45 Perſonen an Cholera erkrankt und 14 geſtorben. Die
Geſamtzahl der Erkrankungen beträgt 569. Aus Budapeſt,
21. September, wird gedrahtet: Das Miniſterium des Jnnern hat
Mohacs als Choleraherd erklärt, da dort in der abge-laufenen Woche 29 choleraverdächtige Erkrankungen, davon 14
mit tödlichem Ausgange, vorgekommen ſind. Auf Donaufracht-
ſchiffen, die in Budapeſt eingetroffen ſind, ſind drei Erkrankungen
an Cholera vorgekommen. Jn Budapeſſt ſelbſt iſt bisher kein
Cholerafall feſtgeſtellt worden. Jn Apulien ſind
während der letzten 24 Stunden zehn Erkrankungen an Cholera
und acht Todesfälle vorgekommen.

Ein Juwelendieb verhaftet. Bei der Ankunft des Leipziger
D-Zuges in Kaſſel wurde geſtern auf dem Hauptbahnhofe in Kaſſel
ein Paſſagier aus dem Speiſewagen heraus verhaftet, der ſich
Kaufmann Katz aus Leipzig nannte und angab, Juwelenhändler
zu ſein. Er hatte ſich dadurch verdächtig gemacht, daß er im
Speiſewagen mehrere wertvolle Brillantnadeln und Ringe zu
Schleuderpreiſen an die Oberkellner verkaufte und den Erlös
ſofort in Sekt umſetzte. Man fand bei ihm keinen Pfennig bares
Geld, wohl aber für 50 000 Mk. Juwelen und zwei Fahrkarten
1. Klaſſe. Ein Komplize von ihm wurde nicht entdeckt.

Die Affäre Crippen. Wie wir aus London erfahren, hat der
Unterſuchungsrichter die Verhandlung in Sachen gegen Dr.
Crippen und Miß Le Nève vor das Kriminalgericht verwieſen.

30 Menſchen ums Leben gekommen. Jn Fort Wahne
(Jndiana) wurden am Mittwoch bei einem Straßen-
bahnzu ſammenſtoß 30 Perſonen getötet.

Ein Amvokläufer. Aus Oberhauſen wird gemeldet: Wie ein
Wahnſinniger gebärdete ſich vorgeſtern nachmittag in Oberhauſen
ein kroatiſcher Bergarbeiter. Mit einem gezückten Meſſer in der
Hand machte er die Straßen des Stadtteiles Alſtaden unſicher und
ſtellte ſich den Paſſanten entgegen. Mehrere Perſonen verletzte
er durch Meſſerſtiche, darunter eine Frau lebensgefährlich. Als
ein Landsmann ihn beruhigen wollte, verſetzte er ihm einen wuch-
tigen Meſſerſtich, der den Tod des Getroffenen zur Folge hatte.
Der Polizei gelang es endlich, den Mordbuben zu überwältigen.

mit Mühe konnte er vor der Wut des Publikums geſchützt

werden. eZum Verkauf des Tempelhofer Feldes. Ob die Gemeinde
Tempelhof nach abgeſchloſſenem Kauf die Parzellierung und Be
bauung des Feldes ſelbſb in die Hand nehmen oder Bau oder
Terraingeſellſchaften damit betrauen wird, ſteht noch dahin. Jm
übrigen wird das Terrain vorausſichtlich nicht nach dem vom
Kriegsminiſterium ausgearbeiteten Plane bebaut werden. Die
Gemeinde hat ſich einige Grundzüge daraus zunutze gemacht, ſonſt
aber einen eigenen Plan entworfen, in dem für eine villenartige
Bebauung allerdings kein Platz iſt. Auf dem Felde wird eine
neue Stadt entſtehen, die 50 000 bis 60 000 Einwohnern Raum
zum Wohnen bietet.

Bubonenpeſt in DeutſchOſtafrika Der „N. p. C.“ wird aus
Lindi in DeutſchOſtafrika geſchrieben, daß am 7. Auguſt das
Kind eines Banianen an einer peſtverdächtigen Krankheit ge-
ſtorben iſt. Die bakteriologiſchen Unterſuchungen waren zwar bei
Abgang der letzten Poſt aus DeutſchOſtafrika noch nicht abge
ſchloſſen, jedoch macht man die Anweſenheit von polgefärbten Bak
terien, welche ſich in einem geſchwollenen Drüſenpaket des ver
ſtorbenen Kindes fanden, das Vorliegen von Bubonenpeſt ſehr
wahrſcheinlich. Auch fanden ſich in dem Hauſe des Banianen
einige tote Ratten. Allem Anſcheine nach iſt der Krankheit s-
herd bis jetzt ein eng beſchränkter. Geeignete Sicher-
heitsmaßregeln zur Verhütung einer Verbreitung der
Seuche ſind getroffen beſonders iſt ein bakteriologiſch ſpegia
liſtiſch ausgebildeter Arzt von Daresſalam nach Lindi entſandt
worden.

Provinz Sachſen und Amgebnug.
Eilenburg, 21. September. (Bei der Jagd ange

ſchoſſen. Der 13jährige Schulknabe Kuhnert aus
edelwitz wurde auf der Hühnerjagd von einem Jäger aus

Halle durch Hühnerſchrote verletzt.

S Staßfurt, 21. September. (Verſchiedenes.) Tee

mann ſtürzte heute vom Kirchdach 20 Meker tiehinab, fiel mit dem Rücken r ein eiſernes Treppengelänte
und von dort mit dem Kopf auf die Erde. Als ein Wunder mu
es angeſehen werden, daß der junge Menſch bei dieſem gefähe

Verletzungen trug er einen Oberarmbruch und Verſtauchung der
einen Hand davon; ob er auch innere Verletzungen erlitten hat
muß die nähere Unterſuchung ergeben. Er fand Aufnahme in
der Geißſchen Klinik. Ebendaſelbſt wurde ein bei dem Fleiſcher,
meiſter Berger beſchäftigter Lehrling eingeliefert, der dur
einen Sturz im Schlachthauſe ſich eine gefährliche Kopfwunde
zugezogen hatte. Ferner wurde heute vormittag ein Knecht
der Firma Bennecke, Hecker u. Co. bon einem Pferde dermaßen
an den Kopf geſchlagen, daß er lange Zeit beſinnungslos liegen
blieb und nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte. Die
Gehirnerſchütterung, die er davongetragen hat, gibt zy
Beſorgniſſen Anlaß. Jn eine recht unangenehme Situation
ſind zwei hieſige junge Damen geraten, die den tkörichten
Streich begingen, aus einem Garten, den ſie verpachtet hatten,
ſich rechtswidrig größere Quantitäten Obſt anzueignen. Der
Pächter ſchöpfte Verdacht, erſtattete Anzeige und die vor.
genommene Hausſuchung ergab die Schuld der beiden Damen,
von denen eine ſich für die nächſter Tage ſtattfindende Hochzeit
rüſtet. Einer jungen Frau hierſelbſt, die während einer kurzen
Reiſe den Schlüſſel zu ihrer Wohnung einer Hausgenoſſin über
geben hatte, wurden aus der Wohnung eine Anzahl Gegenſtände
entwendet.
die ſich unter einem Vorwande den Wohnungsſchlüſſel geben ließ
und dann überall in der Wohnung Muſterung unter mit
nehmenswerten Sachen gehalten hatte.

Nordhauſen, 20. September. (Jubelfeier desz
Real-Gymnaſiums. Dankgabe. Gasex-ploſion und Kellerbrand.) Das hieſige Königliche
RealGymnaſium wird in den Tagen vom 23. bis 25. d. M. das
Jubelfeſt ſeines 75jährigen Beſtehens feiern und zwar am 2.
durch einen Begrüßungsabend, am 24. durch Feſtaktus in der
Aula, Feſtmahl im Gaſthauſe „Zur Hoffnung“ und abends durq
Feſtaufführung im Stadttheater, am 25. durch Ausflug auf der
Harzquerbahn nach dem „Netzkater“ im Jlfelder Südharztale.
Die Stadtverordnetenverſammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung
auf Antrag des Magiſtrats den Direktor Tobien des Stadt
theaters als Ausdruck des Dankes für Veranſtaltung guter
Klaſſikervorſtellungen 1000 Mk. aus Stadtſparkaſſenüberſchüſſen
des Vorjahres bewilligt. Jm Keller eines Hauſes in der
Weberſtraße hatten geſtern nachmittag Arbeiter der Gasanſtalt
die Reparatur der Gasleitung vorgenommen. Nachdem ſich die
Arbeiter entfernt hatten, betrat gegen 526 Uhr nachmittags eine
Hausbewohnerin den Keller mit einem brennenden Lichte; ſofort
entſtand eine Gasexploſion und die Flammen ergriffen die
Holzverſchläge im Keller. Die ſtädtiſche Feuerwehr mußte herbej.
gerufen werden und den Kellerbrand löſchen.

W. Eiſenach, 20. September. (Diebſtahl.) Jn einen
hieſigen Hotel wurden einer auswärtigen Dame Schmuckſtücke in
Werte von über 700 Mark geſtohlen.
noch keine Spur.

W. Coburg, 20. September. (Zu dem Leichenfunde
auf den Schienen.) Die Unterſuchung hat ergeben, daß e
ſich bei der in der Nacht zum Freitag bei Tremmersdorf von
einem Eiſenbahnzuge überfahrenen und zermalmten Frauen
perſon um die 22jährige Tochter des Schreinermeiſters Fenig
aus Heinrichs bei Suhl handelt. Es liegt sweifello
Selbſtmord vor. Das Mädchen hatte ein Liebesverhältni
angeknüpft, das nicht ohne Folgen geblieben war.

Meuſelwitz, 21. September. CKohnbewegung.) n
ganzen hieſigen Kohlenbezirk ſind die Bergarbeiter in ein
neue Lohnbewegung eingetreten, obwohl der Geſchäfts
gang nicht befriedigend iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Hauptfeſttag der Guſtav Adolf- Verſammlung

wurde am Mittwoch durch Feſtgeläut und Choralblaſen von den
Türmen Stralſunds eingeleitet. In langem Feſt zuge begabe
ſich die auswärtigen und die Teilnehmer aus der Stadt zu den
Feſtgottesdienſt in die bis auf den letzten Platz gefüllten
Nikolgi- und Jakobikirche, wo Konſiſtorialrat Rendtorff un
Konſiſtorialrat Conrad Berlin die Predigten hielten. Jn de
am Nachmittag folgenden öffentlichen Verſammlunz
fand nach der von dem Vorſitzenden gehaltenen Eröffnungsan
ſprache die Ueberreichung einer großen Anzahl von Feſt gaben
im Geſamtbetrage von über 55 000 Mark ſtatt.

Deutſcher Naturforſcher- und Aerztetang g.
In der Doppelabteilung für Dermatologie und Bakteriologi

der gegenwärtig in Königsberg tagenden Naturforſcherverſamm-
lung hielt Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Paul Ehrl i ch aus
Frankfurt a. M. am Dienstag nachmittag den mit Spannun
erwarteten Vortrag über ſein neues Syphilisheil-
mittel. Geheimrat Ehrlich, von rieſigem Jubel empfangen
verbreitete ſich allgemein über die Behandlung und über die
Schwierigkeit der erſten Verſuche es e erſt 10 000 bis 20 00
Kranke von erfahrenen Klinikern behandelt werden, bis das von
ihm angegebene Mittel freigegeben werden kann. Bis jetzt hat er
Nachricht über etwa 10 000 Fälle; hierunter befindet ſich ein
Todesfall, der auf das Präparat zurückzuführen iſt. Wahrſchein
lich iſt aber bei der Einſpritzung ein Fehler gemacht worden.
„Die Behandlung mit 606“ ſo äußerte ſich Prof. Ehrlich
nicht ſo einfach. Man muß nicht glauben, daß es ſich nur darun
handelt, zu ſpritzen, und daß der Fall dann erledigt iſt, ſondern et
iſt die Aufgabe des Arztes, den Patienten wochen und monatelanz,
vielleicht jahrelang zu beobachten und zu unterſuchen. Dan
kommt eine Wirkung des Mittels, die ſchwer zu erklären iſt. Wir
haben eine oft wunderbare Schnelligkeit der Heilung beobachtei
Nach der Einſpritzung iſt der Fall eingetreten, daß ein Mann
der ein Geſchwür an den Mandeln hatte und nicht ſchlucken konnt,
fünf Stunden nach der Jnjektion ein Butterbrot eſſen konnte. Er
war ſo erfreut darüber, daß er den betreffenden Kollegen umarmen
wollte. Eine wunderbar ſchnelle Heilung haben wir in vielen
Fällen erlebt. Die unangenehmen Senſationen, welche viel
Kranke in den Knochen und im Halſe haben, verſchwinden wunde
bar ſchnell. Wie iſt alſo dieſe koloſſale Geſchwindigkeit zu er
klären? Nun, anatomiſch iſt ja nichts verändert. Es ſcheint, daß
die Spirochäten Stoffwechſelprodukte erzeugen, die dieſe Schmerze
hervorzurufen im Stande ſind. Wenn ſich auch an dem Kran
heitsbilde in dieſer Zeit nichts geändert hat, iſt doch ſicher, daß
die Wirkung des Mittels ſchon kurze Zeit nach der Jnjeltion be
ginnt. Was nun die therapeutiſche Taktik betrifft, ſo habe i
immer das Mittel als ein ſehr gefährliches angeſehen, das erß
im äußerſten Maße ausprobiert werden muß. Es iſt das
natürlich, daß ein Mittel, das im Körper ſchädliche Paraſiten ab
tötet, nicht ganz unſchädlich ſein kann. Jch bin der Anſicht, daß
man in hochgefährlichen Fällen die Behandlung mit 606 anwenden
muß, wenn man hofft, daß der Patient dadurch gerettet werden
kann aber nur, wo Hoffnung auf Heilung iſt, ſoll man es kun.
Bei ſchweren Paralytikern glaube ich die Behandlung mit den
Mittel nicht empfehlen zu können. Ein zweites Gebiet iſt die
Behandlung von Kranken mit ſchweren Herzaffektionen. Bei dieſen
muß man ebenſo wie bei Gefäßerkrankungen ſehr vorſichtig ſein
Der weſentlichſte Nutzen der heutigen Diskuſſion würde dadurqh
erreicht werden, wenn ſich hier die Fachmänner über die Technik
ausſprechen wollten.“ An den mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom
menen Vortrag ſchloß ſich eine überaus lebhafte Debatte. Verſchiedene Redner berichteten über glänzende Erfolge, die ſie mit
EhrlichHata 606 erzielt haben. Ein Pariſer Arzt überbrachte
die Grüße und Ausdrücke der Bewunderung von Seiten der fran
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zöſiſchen Kollegen,.

dem Klempnermeiſter Wartland beſchäftigte Lehrling Heine

lichen Sturz mit dem Leben davongekommen iſt. An äußeren
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W. Die internationale Konferenz
Arbeitsloſigkeit

hat am Mittwoch vormittag ihre Arbeiten beendet und einſtimmig
die Statuten der internationalen Vereinigung zur Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit angenommen, deren Sitz ein Komitee von
49 Mitgliedern beſtimmen ſoll. Zum Präſidenten wurde Léon
Tinag e ots. zum Vizepräſidenten Dr. Freund Berlin

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 21. September. „Sperber“ iſt am 20. September in

Daresſalam angekommen und geht am 1. Oktober nach Diego Suarez
in See. „Hertha“ iſt am 20. Sept. in Barcelon eingetroffen und ſetzt
am 29. Sept. die Reiſe nach Palma fort. Victoria Luiſe“ iſt am
20. Sept. in Malta angekommen und geht am 24. Sept. nach Korfu
weiter. Möwe iſt am 20. Sept. von Liſt nach Kiel gegangen
„Wittelsbach“ und „Zähringen“ ſind am 20. Sept. in Wilhelmshaven
außer Dienſt geſtellt worden. „Panther“ iſt am 21. Sept. in Agra
angekommen und geht am 23, Sept. nach Lagos weiter.

Sport und Jagd.
S Feuer im Geſtüt. Nach einer Meldung aus Warſchau

iſt das Geſtüt des Fürſten Lubomirski, deſſen Pferde vor
wiegend in Oeſterreich und auch in Deutſchland ſtarteten, von
einem Feuer heimgeſucht worden, das bald auch auf den Renn
ſtall übergriff. Hierbei ſind 12 wertvolle Rennpferde,
darunter Firſt Flag, Erato, Legioniſt, Samaritanka, verbrannt.

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Berlin, 22. September. Die Etappe Paris-- Berlin des
ſt nächſtes Jahr geplanten internationalen Wett-
liegens von Paris durch Deutſchland und

Belgien nach England wird eine beſondere Bedeutung
dadurch erlangen, daß die Berliner Verlegerfirma Ullſtein u. Cie.
einen Preis von 100000 Mk. für den in Berlin zuerſt an
kommenden Flieger beſtimmt hat.

Brieg, 22. September. Obwohl das Wetter ſich gebeſſert
hat, werden am Freitag keinerlei Flüge unternommen werden,
da ein ſturmartiger Wind weht. Viele Fremde haben Brieg
wieder verlaſſen. Wienzier, der in Mailand zum erſten
Mal ſeinen Blöériotapparat erproben wird, reiſt am Freitag
von Brieg ab.

zur Bekämpfung der

Der Juwelendieb ermittelt.
Berlin, 22. September. Geſtern gelang es der

Kriminalpolizei, die Juwelen des Bankiers Mosler, die aus
deſſen Villa in Dahlem in der Nacht zum vorigen Sonn
abend geſtohlen wurden und einen Wert von 36 000 Mark
repräſentierten, in dem Laden eines Händlers in der Putt
kamerſtraße faſt ſämtlich wiederzufinden. Als Dieb kommt
der Diener Berndt in Betracht, der früher in der Villa
bedienſtet war und aus guter Familie ſtammt.

Ein Mädchenhändler verhaftet.
Berlin, 22. September. An der ſchleſiſchruſſiſchen Grenze

wurde r ein berüchtigter Mädchenhändler namens Lewkowitz
aus Bendzin verhaftet. Jn ſeiner Geſellſchaft wurden drei
Wenn Aus der bei dem Verhafteten beſchlag-
nahmten orreſpondenz W hervor, daß eine Organiſation
von ruſſiſchen Mädchenhändlern beſteht, die ſich auch nach Ober
ſchleſien verzweigt.

München im Schnee.
München, 22. September. Ein geſtern in München nieder

n Gewitter war von ſo heftigem Schneefall
gleitet, daß die Straßen vorübergehend vereiſt waren

und der Fuhrwerksverkehr ſtockte.
m Ein Verbrecherkleeblatt verhaftet.
New-York, 22. September. Hier iſt bei der Ankunft

auf dem Dampfer „Louſiana“ das Verbrecherkleeblatt ver-
haftet worden, das in der luxemburgiſchen Abteilung der
Brüſſeler Ausſtellung Juwelen im Werte von 35 000 Mark
geſtohlen hat.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 13. bis 19. September wird der „vBVerl.
Börſ.-Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Greifbare alte
Zucker waren in dieſer Berichtszeit nicht angeboten. Neuer Zucker
September Lieferung ivur hin und wieder dem Markte zugeführt,
die Fabriken hielten jedoch ſehr mit Angebot zurück. Mitte der
Woche zahlte man für einen braunſchweigiſchen Zucker 11,60
ohne Sack ab Station. Frühe Oktober-Zucker bedangen zu Be-
ginn der Berichtszeit noch 11,15 ohne Sack ab anhaltiſcher
Station, heute iſt deren Wert nur noch 10,80-—-,75 ohne Sack
ab Stationen. Oktober-Dezember- Lieferung erzielte zunächſt
t11,40 A ohne Sack ab hieſigen Stationen, am Freitag handelte
man dieſe Monate zu 10,75 A. ohne Sack ab Station, bei 10 Pfg.
Bahnfracht Tarif I nach hier, anhaltiſche Zucker zu 10,70 A. ohne
Sack ab Station, zu welch letzterem Preiſe auch reine Oktober
Lieferung ab hieſiger Station erlaſſen wurde. Der erſte neue
Zucker kam am Sonnabend zum Verkauf und erzielte 11,80
ohne Sack ab Station gleich 11,91 frei hier, Tarif I bei einer
hieſigen Raffinerie. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhiger, die amtliche Notiz für Kornzucker 88 Proz. Rend. wurde
auf 11,7216 M ohne Sack ab Station feſtgeſetzt. Der hieſige
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 196 000 Ztr. (lediglich Zucker
aus erſtey Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 40 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 65 000 Ztr., Breslau 60 000
Zentner und Danzig 60 000 Ztr. Raffinaden: Jn der
erſten Wochenhälfte wurde November-März- Lieferung noch zu
20,6220,50 Grundl. gem. Melis I gehandelt, dann wurden
die Käufer zurückhaltender, ſo daß die Raffinerien für dieſe Preiſe
Lieferung April-Auguſt zugeſtehen mußten. Am Freitag erließ
eine hieſige Raffinerie April-Juni Lieferung zu 20,25 Grundl.
gem. Melis J. Jn November-März- Lieferung 1911/12 kamen
Abſchlüſſe nicht zuſtande. Die Abforderungen ſind recht ver
ſchieden. Granulated geſchäftslos. Terminmarkt:
Vor zwei Wochen erlebten wir den Zuſammenbruch des Auguſt
preiſes; in der Vorwoche ſahen wir die ſtarke Abſchwächung des
Septemberkurſes, dieſe Woche beſcherte uns den Preisrückgang der
neuen Ernte. Am Sonnabend war der Markt leicht erholt, heute
machte auf prachtvolles Wetter die Abſchwächung weitere Fortk-
ſchritte. September- Lieferung zunächſt ziemlich preishaltend, hat
in den letzten Tagen gleichfalls weitere Preisrückgänge erlitten.
Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker
88 Proz. Rend. die 50 Kilogr. fob Hamburg: September 12
Geld, 12,10 Br., Oktober 10,95 Gd., 11 Br., Oktober
Dezember 10,90 A. Gd., 10,95 Br., 10,9210 bez., No
vember Dezember 10,876 A. Gd., 10,90 Br., JanuarMärz
11,02 Gd., 11,05 C Br., 11 bez., Mai 11, 1216 A. Gd.
11,15 C Br., 11,12 10 1216 A0 bez., Auguſt 11,276
Gebd, 11,30 Br., 11,25--,2716 M bez., Oktober Dezember
10,60 Gd., 10,6716 Br. Gegen den Schluß der Vorwoche
hat September 75 Pfg., neue Ernte nahe Sichten 5716 Pfg., ent
fernte 55 Pfg. die 50 Kilogr. eingebüßt. Das Hamburger Ge
ſamtlager hat 4300 D.-Ztr. gegen 35 300 D.Ztr. i. V. abgenom-
men, das wirklich feſte Lager hat ſich 21 500 D.-Ztr. gegen
s000 D.Ztr. i. V. vermehrt. Angekommen ſind 37 400 D.Ztr.,
verſchifft wurden 9200 D.Ztr. Robaucker, ferner 32 500 D.Zir.

Raffinaden. Die engliſchen Märkte ließen ſich von den
Pariſer und auch Hamburger Vorgängen, wo September-Liefe
rung zu Beginn der Woche größere Sprünge nach oben und unten
machte, nicht beeinfluſſen. Der Kurs dieſes Monats ging über
12 ſh. 6 d. fob Hamburg nicht hinaus, er ſchwächte ſich erſt im
Laufe der Woche allmählich ab. Neue Ernte war zunächſt preis
haltend, indes am Donnerstag- Freitag dem Anſturm des Ange
bots nicht gewachſen; ſie erlitt an dieſen Tagen erhebliche Ein
bußen. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz.
Rend. fob Hamburg per cwt.: September 11 ſh. 11 d. Wert,
Oktober 10 ſh. 954 d. bez., Oktober-Dezember 10 ſh. 95 d. bez.,
JanuarMärz 10 ſh. 114 d. Käufer, Mai 11 ſh. 3 d. bez. Gegen
vorigen Wochenſchluß haben eingebüßt September 1 ſh. 634 d.,
Oktober 9 d., OktoberDezember bis Mai Lieferung 8 d. per civt.
Engliſche Raffinaden hatten ſchleppenden Abzug, obgleich die Preiſe
um 6 d. und nochmals zweimal je 3 d. per cwt. ermäßigt wurden.
Ebenſo erlitten feſtländiſche Granulated Abſchwächungen von
10* d. für September und 8 d. per cwt. für Winter und Früh-
jahrsſichten. Am Pariſer Markt war in dieſer Woche die
Baiſſe vorherrſchend. z September- Lieferung ſchwankte hin und
her, Unterſchiede von 50 bis 75 cts. waren an der Tagesordnung,
Der Schluß des Marktes war nach matt ruhig. Schlußpreiſe am
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.: September
41,75 Fr. Käufer, Oktober 34 Fr. Käufer, Oktober- Januar
34 Fr. Käufer, Januar-April 34,3754 Fr. Käufer. Gegen letzten
Sonnabend ſteht September- Lieferung unverändert, während neue
Ernte faſt durchgehends 1,50 Fr. die 100 Kilogr. niedriger notiert.

Der Prager Markt konnte ſich den flauen Eindrücken von
auswärts nicht entziehen, die Preiſe verloren im ganzen 1 Krone
20 Heller die 100 Kilogr. NewYork ſandte unveränderte
Preiſe bei ſtetigen Tendenzen. Die Witterung in
Deutſchland iſt für die Entwicklung der Rübenfelder recht
förderlich geweſen. Nachdem am Dienstag nochmals eine gründ-
liche Durchfeuchtung der Aecker eingetreten war, iſt das Wetter
ſeitdem trocken warm und ſonnig, ſo daß nunmehr auch der
Zuckergehalt der Rüben, der durch die ſtarke Waſſeraufnahme zu
Beginn der Woche teilweiſe etwas zurückgegangen war, wieder
gute Aufbeſſerung erfahren dürfte. Soweit man mit dem Boden
der Rüben beſchäftigt iſt, hat man 10 bis 15 Prozent beſſere
Ackergewichte als im Vorjahre.

y. Mannesmann-Röhrenwerke. Dem Geſchäftsbericht zu
folge ſtieg der Umſatz aller Werke von 57 030 000 Mk. auf
61 920 000 Mk. Der Vorſtand glaubt wieder ein befriedigendes
Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können.

y. Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. Der
Vorſtand hat einem Aktionär auf deſſen Anfrage geſchrieben, er
ſei nicht in der Lage, eine Erklärung für den Rückgang des Kurſes
der Aktien an der Berliner Börſe zu geben. Zu Beſorg-
niſſen liege keinerlei Veranlaſſung vor, das abge
laufene Geſchäftsjahr habe keine Verluſte erbracht.

W. Wollanktion in Antwerpen am Mittwoch, 20. September.
Die heutige Auktion verkehrte bei regem Beſuch und guter Beteiligung
in ſeſter Haltung. Von 3500 angebotenen Ballen wurden 1470 ver-
kauft, welche ſich auf 723 Ballen Buenos Aires, 285 Ballen Monte-
video, 66 Ballen Concordia, 79 Ballen Entrerios, 82 Ballen Punta
Arenas, 104 Ballen Rio Grande, 5 Ballen Auſtralier, 1 Ballen Kap-
wolle und 125 Ballen Diverſe verteilen,

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 21. Septbr. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
196,00--200,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
204,75 204,50 204,75 204,00 im Oktober 202,75 202,90
im Dezember 204,00--203,50 im Mai 1911 209,50 --209,75 bis
299,25--209,50 c Tendenz: behauptet. Roggen für 1000 kg inl.
146,50--147,50 c. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
Sept. 150,50 im Okt. 152,25--152 im Dez. 155,50 155,75
bis 155,50 A, im Mai 162,75--162,50 A. Tendenz: feſt. Hafer
per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im September

bis AG, im Oktober AC, im Dezember imMai 160,00 A. Tendenz: behauptet. Mais per 1000 Kg.
Ohne Angabe der Provenienz, Abnahme im Sept. A. Tendenz:
eſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließl. Sack.
r. 00 24,75 28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:

beh. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,60--21,10 im Dezember
19,15 A. Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abn. im Oktober 58,40--58,20 58,40 im Dezbr. 58,30 58,20
bis 58,30 c. Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21. Septbr.
Weizen loko 1986,00 200,00 Sept. 204,25--204,50 Okt.
203,00 Mai bis A. ab Bahn und freiWagen. Roggen loko 146,00 bis 147,00 Mai bis

A. Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 148,00 A. ſchwere
do. 149,00 160,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 117--120 Ac,
do. ſchwere 121 130 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 182, do. mittel 164 170,
do. gering 160--163, neuer mittel 153 166 c. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 158--163 runder
139 142 abfall. mixed 145--150 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155--163 AC, ruſſiſche do. 155 163 feine
Taubenerbſen 162 170 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75--26,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,50 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 AC, feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75-10,20

L. Weltmarkt, Berlin, 21. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
204,00, Dez. 203,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 161,50, Sept. 161,70.
Chicago Northern I Spring, Sept. 149,60, Dez. 155,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 165,65. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 169,30. Odeſſa Ulka 925 24 90
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 131,70. Buenos-Aitres Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 151,50,
Dez. 155,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Haſer:
Berlin 450 gr. Sept. 147,50, Dez. 153,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 101,65. Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 21. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 220 Hardwinter II Sept.
228 Redwinter II Sept. 226 Roſafé 76 kg Aug. Sept. 213X
Ulka 10 Pud 5 lad. gelad. 212 AC, 10 Pud 4 Sept. Okt. 209X
Orenb. 76/77 kg Sept. 2121 Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt.
212 Choice White Karachi Aug. Sept. 219 G. Roggen:
Südr. 9 Pud 15/20 ſchw. 156X 10/15 September 155
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 108 Okt. 109
November 110 Dezember 112 Jan. März 1156
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 9/0 Sept. Dez. 1562 Jan. April
155 Febr. Mai 155 A. Mais: La Plata ſchwim. 131
Okt. Nov. 132 AC, Nov. Dez. 132

Hopfen.
Rürnberg, 21. Sept. (Hopfenbericht.) Die heutige Land-

ufuhr beſtand in 700 Ballen, welche nahezu abgeſetzt wurden.Vertauft wurden 1000 BVallen, hiervon entfallen auf Exportzwecke 706

Ballen. Preiſe unverändert. Die Stimmung iſt ruhig. Heutige Land
zufuhr 700 Ballen, Bahnabladungen 500 Ballen. Umſatz 1500 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 52 AC, mittel
do. bis 656 prima bis 75 Gebirgshopfen bis 82 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 65 mittel do. bis 90 prima do. bis
105 Hallertauer Siegelgut bis 110 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 85 prima do. bis 100 geringe Vadiſche 70
mittel do. bis 100 prima do. bis 116 C. geringe Württemberges

bis mittel do. bis 100 prima do. bis 130 A.
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 100 do. ſchwere Lagen bis 110 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, v bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ſtetig,.

Berlin, 21. September. Kartoffelſtärke 22,50 23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 21. September. Spiritus feſt, September 21 G.,

Septbr.-Oktbr. 21 G., Oktbr.-Novbr. 21 G.
Paris, 21. Septbr. Spiritus ruhig, Sept. 48,00, Okt. 48,00,

Januar-April 46,50, Mai Auguſt 48,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 21. September. Rüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 21. September. Rüböl ſtetig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam, 21. September. Leinöl flau, (oko 49 Okt. 49,

Oktbr.Dezbr. 48 nom., JanuarApril 45 nom., Mai Auguſt 41 nom.
Parts, 21. September. Rüböl ruhig, Sept. 62,00, Okt. 62,25,

November Dezember 63,00, JanuarApril 64,25.
Zucker.

W. Hamburg, 21. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 11,80, per Oktober 11,02 per Dezember 11,05,
per Januar März 11,171/, per Mai 11,30, per Auguſt 11,45.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 21. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 12 ſh.
10i/, d. Wert ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 12 ſh. 6 d. Ver
käufer matt.

affee.
KaffeeTerminNotierungen. (Nur fürHamburg, 21. Septbr. GGood average Santos.) September 48 G., Dezember 47

März 46 G., Mai 468, G. Tendenz: ſtetig.
Amſterdam, 21. September. Java Kaffee, good ordinary,

feſt, loko 43.
Havre, 21. Septbr. Kafſee, Good average Santos Sept. 58,75,

Dezember 59,50, März 58,50, Mai 58,25. Tendenz: behauptet.
W. Rio de Janeiro, 20. September. Kaffee, Zufuhren 10000 Sack

in Rio, 72 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 21. Septbr. Baumwolle, ruhiger. Upland middling
loko 74 Pfg.

Antwerpen, 21. Septbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.
September 6,15 bezahlt, Juni Käufer, Mai 5,57 bezahlt.
Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 21, Septbr. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Sept. 7,68,
per Sept.Okt. 7,12, per Okt.Nov. 6,93, per Nov.Dez. 6,26, per
Dez.Jan. 6,83, per Jan. Febr. E,s3, per Febr.März 6,83, per März-
April 6,84, per April-Mai 6,84, per MaiJuni 6,85.

Petroleum.
Hamburg, 21. September. Petroleum ſchwach, Luetif. ſpez-

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 21. September. Bancazinn flau, loko 89
London, 21. Sept. Blei, ſpan., 1211 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.

Zinn Lſtrl., Zink 23/, Lſirl., ChiliKupfer 547/, Lſtrl., 3 Monate
555 Lſtrl.

Glasgow, 21. September. (Schlußbericht) Roheiſen feſt,
Middlesborouagh Warranuts III 49 sh. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle 21. Septbr. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 12. bis 17. Sep
tember eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib A4jähr., 1820--1370 Pfd., 44 Ac,
5 Verk. IIa IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 3--2jähr., 1664--1220 Pfd., 46 bis
45 5 Verk.* IIa 2jähr., 1470 Pfd., 42 AC, 1 Verk.“; IIb 1X-
jähr., 915 Pifd., 27 1 Verk.*; IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 7--8jähr., 1484 1120 Pfd., 42-40
6 Verk.*; IIa 7-—5jähr., 1200 1030 Pfd., 39--38 5 Verk.*;
IIb 8- 6jähr,, 1090--860 Pfd., 37-35 3 Verk.* IIIa 7jähr.,
950 Pfd., 34 1 Verk.* IIIbSchweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 380 308 Pfd., 28 AC,
5 Verk.“; 353-—260 Pfd., 57 17 Verk.“ 360 245 Pſd., 56 A,
14 Verk.* 460 326 Pfd., 55 5 Verk. 340 242 Pfd., 94
11 Verk.; 385-—250 Pfd., 53 AC, 13 Verk. 380 Pfd., 52 Verk.*
230 Pfd., 51 1 Verk.“ Durchſchnittspreis 55,24 A.
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Berlin, 21. Sept. Städtiſcher Schlachtuv iehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 547 Rinder
(darunter 251 Bullen, 171 Schſen, 1265 Kühe und Färſen),
1853 Kälber, 2145 Schaſe, 15 166 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe

Jungvieh fehlen.
bis 67 (104--109), O. 55--62 (93 103), D. 38--51 (70 89) t.
Schafe: A. 37—-42 (81- 84), B. 33-38 (71 78), C. bis 33
(bis 68), D. Schweine: A. 5555 (68--69),B. 54--55 (67-—68), O. 52-54 (65 68), D. 21-53 (64--66),
E. 50-51 (62-63), F. 50-51 (62 63) A. Vom Rinder-
auſtrieb blieben 300 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt. Bei den Schafen ſanden etwa zwei Drittel des Auftriebes
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 21. Sept. Auftrieb: 3179 Schweine,

2348 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, zuletzt flau.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuferſchweine: 6--8 Monate
alt 43-62 4--6 Monate alt 34-42 AC., Pölke 20 33 A.
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 15—-19 unter 8 Wochen
alt 11 14

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 21. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 119--123 do. IIa Qual.
115 120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 70,75 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
72,50 72,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 71,50--77,00 U.
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 72,50--76,00 Speckk: feſt.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 21. Sept. Roter Winter Weizen loko 104 per

ber Sept. 105, per Dez. 108 per Mai 112 Juli
Mais per Sept. 61 per Dez. 59/, per Mai 61* Mehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 21. Septbr. Weizen per Sept. 968/6, per Dez. 100
Mais ver Dez. 51.

W. New-York, 21. Septbr. Petroleum Standard white in New-
Dork 7,50, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 9,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 21. Sept. Schmalz Weſlernſteam 13,00, Rohe und
Brothers 13,25.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleden z
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertlichesz

à Heinrich Mieſchnerz Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Kälber: A. 75 bis 92 (105 bis 124), B. 62

c
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